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nach einer Konzeption von Klaus F. Simon, Bonn. 

Der Aussichtspunkt : 

Der Aussichtspunkt am Parkplatz des geologischen Wanderpfades liegt am Nordrand der 
Eifel. Er ist der höchste Punkt der Stadt Zülpich.  
 
Weit reicht der Blick über den Südostzipfel der Niederrheinischen Bucht, die Zülpicher 
Börde. 
 
In einem noch immer anhaltenden Prozess werden die Gesteinsschichten der Eifel 

abgetragen, von den Flüssen in die Niederrheinische Bucht transportiert und dort in mächtigen 
Sedimentschichten abgelagert. 
 
In der letzten Eiszeit trug der Wind den so genannten Löß bis an den Nordrand der Eifel und machte die 
Zülpicher Börde zu einem sehr fruchtbaren Gebiet, das bis heute stark durch den Ackerbau geprägt ist. 
 
Unter der Bördelandschaft liegen zudem große Braunkohlevorkommen, die für die Stromerzeugung 
abgebaut werden. Davon zeugen die Dampfwolken der Braunkohlekraftwerke, die von hier aus zu sehen 
sind. 
 
----------------------------------------------------------------------------------------------- 

Der Parkplatz zum Wandern:  
 
Von Zülpich kommend von der Bürvenicher Kirche über die Stephanusstraße bis zum Abzweig Waldstraße. 
Hier links abbiegen. Nach etwa 300 Metern erster Abzweig nach rechts den Berg hinauf bis zum Parkplatz 
Geologischer Wanderpfad. 
 
GPS-Koordinaten (WGS 84): N 50° 38.675' E 006° 35.200' 
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